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42. Jahrgang

rösterreichisch-ullgar. Tagesbericht.
Wien, 11. Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:

Oestticher und süböstkicher KrieHrfchanplatz.
Nichts wesentliches.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am unteren Jsonzo beiderseits lebhafte Fliegertätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldinarschalleutnant.

Her Seekrieg.
n kühnes Tauchbootuntern hmen.

Amsterdam, 10. Mai . (W . B .) Der Pmnidener Bericht¬
er des „Amsterdamer Handelsblads " meldet , datz ein
Fischerfahrzeug verkleidetes deutsches U-Boot vorige
e in einen schottischen Hafen an der Ostküste eingedrun-
sei, dort den norwegischen Dampfer „Gerda " versentt
ein anderes Schiff beschädigt habe.

Ein Mißbrauch der spanischen Flagge.
"Im. 11. Mai . (W . B . Amtlich.) Am 4. Mai sichtete

^ unser« U-Boote im Sperrgebiet der Biscaya , etwa
« « Meilen nördlich Bayonne , sechs mit nördlichem Kurs
- einander fahrende Fischdampser , von denen der aus
Dslflügel stehende die spanische Flagge urrd Neuttali-

ftlhrte . Der Kommandant des U-Bootes be-
die vermeintlichen spanischen Fahrzeuge zunächst an-

in der Annahme , datz sie infolge fehlerhafter Navi-
und ungewollt in das Sperrgebiet geraten wären,

den Signalbefehl des U-Bootes zum Stoppen drehte
Teil der Fischdampser auf das U-Boot zu, der andere
versuchte zu entkommen . Bon ersteren führten zwei

weder Flaggen noch Abzeichen, einer spanische Neu¬
abzeichen aber keine Flaggen , ein vierter eine nicht
re Flagge . Das U-Boot verlegte den Dampfern

den Weg und schoß alsdann einen Warnnngsschntz
Unmittelbar darauf eröffneten drei von den Fisch
^i » das Feuer auf das U-Boot . Im Verlaufe des
-spinnenden Artilleriekampfes wurde ein Fischdampser
^eschützfeuer versenkt, drei weitere niedergekämpft und

mit Sprengpatronen versenkt. Hierbei wurden 2
__'' Ichc 3,7 Ctm . Geschütze mit Munition erbeutet . Die

En beiden Fischdampser , die deutlich erkennbar spanische
und Flaggen führten und anscheinend spanischer

ilität waren , entkamen.
D« Vorfall zeigt, datz die Franzosen zur Bekämpfung

U-Boote nicht davor zurückschreckcn, spanische Fischer-
,-uge aus das schwerste zu gefährden , indem sie sich ihnen

ktzen. um sie als Deckung für ihre U-Bootfallen zu be-

^eulfch-fchMedjfche Verhandlungen.
12. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die Be-

°" S. datz Schweden die Freigabe seiner in englischen
Liegenden Getreideschiffe durch Oeffnung der Kogrund-
mr Frachtdampfer erkauft habe , entspricht nicht den
E Nutzer mit England führt Schweden auch mit

«nd Berhandlungen über die Gestaltung der Han-
ngen . Diese Verhandlungen sind dem Abschlutz

Der Bruck auf die Neutralen.
Unwille in der Schweiz.

ĵ EN. ii Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Die ameri-
.chen Meldungen über die geplante Absperrung der Neu-
^»^ Ellngen immer bedrohlicher. Die New Parker Schifs-
ŝ 8«iellschasten sollen nach einem Kabeltelegramm des
ly, huschen Prehtelegraph alle nach Marseille bestimni-
k .̂^rrfrachtunHen für die Schweiz annulliert haben . Man

an. es solle um Deutschland herum eine Linie ge-
jĵ werden, die sämtliche mit Deutschland noch in Be-
tinj, ^8 stehende Staaten , einschlietzlich der Schweiz , Holland

^ 'andinavien in sich begreifen müsse, sofern diese auch
ein Pfund nach Deutschland liefern,

skanzösischen Presse klingen solche Meldungen natür-
TOufif in den Ohren , und sie benutzt die Gelegenheit,

ihren schon längst angesammelten Aerger über das Zustande»
kommen des neuen Wirtschaftsabkommens zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz gründlich auszulassen.

England.
Die Geheinistßung des Unterhauses.

London , 11. Mai . (W . B .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Die Debatte in der geheimen Sitzung des Unter¬
hauses wurde durch Churchill eröffnet . Er besprach die mili¬
tärische Lage zu Lande und zur See , auch in Verbindung mit
der Revolution in Rutzland , femer die Entwicklung des
Kampfes an der Westfront , die Bedeutung des Eingreifens
Amerikas und den U-Bootkrieg . Ferner wurden die Verluste
an Menschen und Material und die allgemeine Lage am
Balkan behandelt . Einige Abgeordnete stellten Fragen wegen
der Verluste an Schiffsraum und der Lebensmittelversor¬
gung . General Page , Crost und Wardle nahmen an der De¬
batte teil.

Lloyd George ging gründlich auf die einzelnen Punkte
ein, die Churchill vorgebracht hatte . Lloyd George erinnerte
an die innere Lage Oesterreichs und die Lage Deutschlands
mit Rücksicht auf Reserven , die von der Lage Englands un¬
günstig abstechen, und führte die Ansichten der britischen und
französischen Heerführer an , die mit den Ergebnissen der
süngsten militärischen Operationen an der Westfront alle sehr
zufrieden seien. Er legte dar , wie das Bedürfnis des Hilfs¬
amts nach mehr Reserven befriedigt werden könnte. Ueber
den U-Boockrieg gab er Ziffern an über die monatlichen
Schiffsverlnste seit August . Er gab einen ermutigenden Be¬
richt über die Methoden zur Bekämpfung der U-Boote und
teilte Ziffern über den Bau neuer Schiffe in den ersten 12
Monaten mit . Zur Lebensmittelfrage sagte Lloyd George,
datz bei sparsamen Verbrauch und erhöhter Erzeugung im
Jnlande kein Anlatz zur Furcht vor der Aushungerung be¬
stehe. datz England im Jahre 1918 seinen eigenen Bedarf
an Lebensmitteln decken könnte. Er halte es nicht für nötig,
noch einmal das Kriegsziel der Verbündeten zu wiederholen,
denn es fei wohl bekannt und habe sich seit den wiederholten
Erklärungen der letzten zwei Jahre nicht geändert.

Asquith erklärte seine vollständige Zustimmung zu den
Ausführungen Lloyd Georges , mißbilligte aber die Ein¬
führung der geheimen Sitzung , da kaum etwas gesagt wor¬
den sei, was nicht in öffentlicher Sitzung hätte .gesagt wer¬
den können . Er forderte schliehlich Lloyd George auf , einen
grohen Teil seiner Rede im Lande bekannt zu machen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11. Mai . Auf der Tagesordnung stehen zunächsl

Anfragen.
Abg. Dr . Heckscher(Fortschr . Vp .) fragt : Im englischen

Unterhause hat ein Mitglied des Kabinetts , Lord Ceell, die
Nachricht, die deutsche Regierung ziehe

Fett aus Soldatenleichen
als nicht unglaubwürdig hingestellt . Was gedenkt der Herr
Reichskanzler zu tun , um dieser erbärmlichsten aller Ver¬
leumdungen energisch entgegenzutteten?

Staatssekretär Zimmermann : Die Behauptung , datz in
Deutschland die Leichen gefallener Soldaten zu Herstellung
von Fett und Futterstoffen verwendet würden , ist zuerst in
der französischen Presse aufgetteten und von da in englische
nnd neuttale Zeitungen übernommen worden . Die Erfinder
dieser Behaupttlng scheinen sich den Umstand zu Nutze ge¬
macht zu haben , datz es in Deutschland eine Kadaoervcr-
wertungsanstalt gibt . Datz es sich hier um die Verwertung
von toten Tieren nnd nicht unl die Ausnutzung von mensch¬
lichen Leichen handelt , darüber ist sich selbstverständlich auch
bei unseren Feinden kein Vernünftiger im Unklaren gewesen.
Die Tatsache, datz das französische Wort „Kadaver " sowohl
ans menschliche wie auf tierische Leichen angewandt wird,
ist von den feindlichen Brunnenvergiftern mißbraucht wor¬
den, um ihre infame Lüge in die Welt zu setzen. Wir haben
das raffinierte Mißverständnis , das von der uns feindlich
gesinnten Presse wider besseres Wissen zur Jrrefühmng der
urteilslosen Menge verbreitet wurde , in der Presse aufge-
klärt nnd richtiggestM . Die Erklärung Lord Cecils be¬
zweckt offenbar , Abscheu und Empörung der gesamten
Menschheit gegen uns anzufachen . Vielleicht spielt dabei auch
die politische Berechnung mit , namentlich die Völker des
Orients durch die Verletzung ihrer religiösen Gefühle gegen

Deutschland aufzuhetzen. Meine Herren ! Das Verhalten
des englischen Regierungsvertreters , der zur V erunglimpfung
des Gegners vor wohlüberlegter Luge und bewußter Ehr¬
abschneiderei nicht zurückschreckte, richtet sich von selbst. (Lebh.
Beifall .)

Hierauf wird die Beratung der Ernährungsfragen fort-
gesetzt und die Verhandlungen auf heute Samstag vertagt.

Erhöhung der Eisenbahn-
Personentarise.

Berlin , 11. Mai . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Dem Lan-
deseisenbahnrat hat Staatsminister v. Breitenbach eine Vor¬
lage zugehen lassen, nach der eine Erhöhung der regelrechten
Einheitssätze für die Personenbeförderung voraussichtlich
zum 1. Januar 1918 eintreten wird . Die „Vossische Zeitung"
teilt darüber mit : Eine Verteuerung der Fahrpreise ist soweit
bedingt , als die vom Reichstag beschlossenen Verkehrssteuer
besteht, die in der 1. Klasse 16 pCt ., in der 2. Klasse 14 pCt .,
in der 3. Klasse 12 pCt . und in der 4. Klasse 10 pCt . des
Fahrpreises beträgt . Die Eisenbahnverwaltung sieht sich aber
mit Rücksicht ans die starke Steigerung aller ihrer Ausgaben,
besonders wegen des Anwachsens der Kosten für die Roh¬
stoffe genötigt , die Fahrpreise noch über den Steuerzuschlag
hinaus zu erhöhen , und zwar will sie die der Berechnung der
Fahrpreise zu Grunde liegenden Einheitssätze zunächst zu
Gunsten der Eisenbahnverwaltung um 10 pCt . erhöhen , wo¬
zu dann noch die obengenannten Steuerzuschläge treten wür¬
den. Sie kommt aus diese Weise zu den neuen Pr -ilLn- A...
Klasse 24 H , 3. Klasse 3.7 H , 2. Klasse 5.7 1. Klasse 9 3,
(gegenüber bisher 2, 3, 41/», 7 H ) für einen Kilometer . Dies
bedeutet gegenüber den alten Einheitssätzen eine Erhöhung
bei der 4. Klasse um 20 Prozent , bei der 3. Klasse um 23.33
Prozent , bei der 2. um 26 .67 pCt ., bei der 1. um 28.7 pCt.
Die tatsächliche Bertcuerung der Fahrpreise ist hierbei jedoch
verschieden, da zu berücksichtigen ist. datz zu den alten Sätzen
bei Fahrkarten von 60 V, an aufwärts in der 1.—3. Kl.
der Fahrkartenftempel ttitt , der künftig fortfällt . Wie sich die
neuen zu den alten Fahrpreisen verhalten , wird in der Vor¬
lage in einer Reihe von Beispielen gezeigt. Der Minister
glaubt , datz eine in solchem Rahmen gehaltene Tarifer¬
höhung die richtige Mitte hält zwischen dem unabweisbar
hervortretenden Bedürfnis der Eisenbahnverwaltung , ihre
Einnahmen mit der Ausgabe -Steigerung in Einklang zu hal¬
ten , unb dam nach wie vor berechtigten Verlangen des reisen,
den Publikums , eine preiswerte Befördenrng zu finden . Er
weist daraus hin , datz der Reisende auch nach dieser Preis¬
steigerung in Preußen billiger fahren wird , als in den
meisten autzerdeutschen Ländern , die, durch Kriegsverhält-
nisse gezwungen , größtenteils viel weitgehendere Preiserhöh¬
ungen bereits vorgenommen haben.

Jeder  Zentner Getreide
ernährt 280 JVIenfcben täglich!

Landwirt «, helft uns siegenI Liefert Getreide ab.
Dl« Lage duldet keinen Huffcbub. Mir brauchen
jedes Korn , auf dass der feind « ßungcrplan
zerfebeUt. trotz ßeftellzeit müsst Ihr liefern•

Cokainadirkljten.
* Nehmt Lehrstellen an ! Die Zentrale für Bcrusrbera-

tung und Lehrstellenoermittlnng , schreibt: Die Mädchen und
Knaben strömen jetzt in ungelernte Berufe . So gut man
verstehen karm, datz sie für den augenblicklichen Verdienst
sorgen, so bedauerlich ist es , datz sie die Vorteile einer guten
Lehre ganz aus dem Auge verlieren . Wer nur aus den
raschen Verdienst sieht, wird nach dem Kriege leer aus¬
gehen , denn nach dem Kriege wird gelernte Arbeit verlangt.
Unsere Vorräte an allen möglichen Waren sind geräumt , und
es wird bald an geschulten Kräften fehlen, die das Ver-
brauchte ersetzen können . Mädchen und Knaben sollten die
Gelegenheit ergreifen , etwas zu lernen und damit für ihre
Zukunft zu sorgen.



Der deutsche tagesberiebi.
Großes Hauptquartier, 12. Mai . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzNupprecht

- Nach starker Artillerievorbereitung griffen die Engländer
gestern abend, beiderseits der Straße A r r a s—L e n s ,
A r r a s—D ouai  und A r r a s—C a m d r a i stellenweise
in dichten Massen an. Größtenteils wurden sie durch unser
Sperrfeuer abgewiesen. Wo cs ihnen gelang, in unsere
Linien einzudringen, warf unser Gegenstoß sie verlustreich
zurück. Am Bahnhof R o e u x wird noch gekämpst. Heute
morgen haben sich nach höchster Feuersteigerung zwischen
A chc v i l l e und üueant  an mehreren Stellen neue
Kämpfe entwickelt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Der Artilleriekanlpf wird an der A i s n e und in der

Champagne  mit wechselnder Stärke fortgesetzt.
Bei C e r n y drängten wir die Franzosen in erbitterten

Nahkämpsen am R o v e l l e . R ü cke n zurück und hielten
unsere dadurch verbesserte Linie gegen einen feindlichen
Angriss.

Gefangene einer frisch eingesetzten Division blieben dabei
in unserer Hand.

Angriffe aus die Höhen 9 1 und 108 östlich von
Berry au Bac  wurden in erbitterten, Nahkanipf Verlust-
reich abgewiesen.

Königstein, 12. Mai . Der in der Kurliste als Km-Der-
anstaltung für Mittwoch Abend vorgesehene Bunter Künstler-
Abend findet tags darauf, am Donnerstag Abend im Hotel
Procasky statt.

Ein Vorpostengesecht in der Nordsee.
Ein englischer Zerstörer vernichtet.

Berlin, 11. Mai . (W. Bi Amtlich.) Bei einem Vorstoß
leichter deutscher Streitkräste in den Hoesden wurden am
lO. Mai , 5 Uhr 40 Min . vormittags östlich vom Noordhin-
dcr-Feuerschiff Schisse gesichtet, die beim Näherkommen als 3
morderne englische kleine Kreuzer und 4 Zerstörer erkannt
wurden. Es entwickelte sich zunächst ein Ferngesecht in der
Richtung auf die flandrische Küste, das sich bis zur Thornton-
Bank hinzog. Dort hielten sich die feindlichen Kreuzer zu¬
rück und unsere Streitkräste ermäßigten daher ihre Fahrt,
um den Feind auf nähere Schußweite herankommen zu
lassen. Im weiteren Verlaufe des Gefechts entstand auf einem
Zerstörer der feindlichen Linie infolge unserer Arttlleriewir-
kung anscheinend eine Kesselerplosion. Der beschädigte Zer¬
störer schor mit starker Steuerbord-Schlagseite und sank kurz
darauf, wie einwandsfrei beobachtet werden konnte. Unsere
Streitkräste stießen nunmehr auf die feindlichen, die, ab¬
drehend mit höchster Fahrt Anschluß an ihre entfernt stehen-
den Kreuzer suchten, und stellten schließlich das Feuer ein,
als der Gegner im Norden aus der Sicht kam. Auf unserer
Seite sind weder Beschädigungen, noch Verluste eingetreten.

Am 10. Mai fanden mehrere feindliche Fliegerangrisse
auf Zeebrügge und Brügge statt; im Ganzen wurden 60
Bomben gezählt. Militärischer Schaden ist nirgends entstan.
den. Ein feindliches Flugzeug wurde von unseren Abwehr¬
geschützen abgeschossen.

Neue Tauchbootersolge.
Acht Dampfer, vier Segler und sechs Fischerfahrzeug

23 000 Bruttoregistertonnen,
davon wurden drei Dampfer und drei Segler im rnghs
Kanal versenkt.

Rußland.
Ein Kundgebung in der Duma.

Petersburg , 11. Mai . (W. B.) Meldung der
burger Telegraphenagentur. In der feierlichen außerorts
lichen Dumasitzung hielt der Vorsitzende Rodsjanko eine%
spräche, in der er u. a. jeden Gedanken an einen Soichg.
frieden zurückwies. Diese Aeußerungen riefen starkenI «.
fall hervor, ebenso wie die Erklärung Rodsjankos über bie
Loyalität Rußlands gegenüber seinen Bundesgenosten. j
Rede folgte eine Kundgebung für die Botschafter der Mii«.
len, denen sich der ganze Saal Beifall klatschend zuwanble

Cttzte Nachrichten.
m

Freiburg i. B ., 11. Mai . (W. B.) Dieser Tage ist hierm
neu errichtetes Ofsiziersgefangeneiüagerin Betrieb genoin.
men worden, Nunmehr sind in allen Stadtteilen Freiburgr
Kriegsgefangeneuntergebracht.

Kristiania. 11. Mai . Hiesige Blätter melden die flu.
kunst von etwa 1700 norwegischen Seeleuten aus England,
wobei das Blatt „Sjoefartstidende" das schlechte Aussehen
der Leute infolge mangelhafter Ernährung in England her-
vorhebt.

15 feindliche Flugzeuge  find gestern abge¬
schossen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Geringe Eefechtstätigkeit.

Mazedonische Front.
Im Cerna - Bogen  beiderseits am Gradesnica

und südlich von F u n a sind erneute feindliche Angriffe ohne
jeden Erfolg für den Gegner abgeschlagen.

Auf den Höhen von Dobropolje (östlich der C e r n a)
sind kleinere Kämpfe noch nicht abgeschlossen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Die englische Darstellung.
Haag, ll . Mai . (Priv .-Tel. d. Frks. Zig-, äf-) Reuter

meldet aus London: Die Admiralität berichtet: Ein Auf-
värungsgeschwader, bestehend aus leichten Kreuzern und Tor-
pedojägern, das unter Admiral Pyrwhich ausgesahren war,
beobachtete am Morgen des 10. Mai auf einer Kreuzfahrt
zwischen der englischen und holländischen Küste elf deutsche
Torpedojäger. Die Engländer eröffneten sofort das Feuer
auf den Feind, der sich rasch mit Volldampf in südlicher Rich¬
tung unter Deckung einer dichten Rauchwolke zurückzog. Die
Verfolgung dauerte 80 Minuten . Der Feind wurde von
großem Abstand aus beschossen, er konnte jedoch nicht einge¬
holt werden. Die Torpedojäger verfolgten die Deutschen
bis innerhalb des Bereiches der Batterien von Seebrügge.
Die feindlichen Schiffe wurden getroffen. Auf englischer Seite
wurde ein Mann getötet.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
5. Sonntag nach Ostern.

Bormitt . 7 Uhr Frühmesse, 9' /. Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Mai -Andacht.

Dereinsnachrichten:
Sonntag Nachm. 4' /, Uhr Versammlung des IünglinO

Vereins-

kilrchl. Nachrichten au » der evang .Gemeinde Königslei«
Sonntag Rogate ,13. Mai ) : J

Vormittags 10 Uhr Predigtgotiesdienst, 1t ' /« Uhr Chri»
lehre. Die 1917, 16 und 15 Konfirmierten sind z«
Teilnahme verpflichtet.

Nachmittags 5' /, Uhr KriegSbetstunde.
kirchliche Nachrichten.

Sonntag Vormittag 11—18 Uhr Bücherei.
Oonneretaq , abends 8‘A Uhr : Iünglingsoerein.

Fleischkarten -Ausgabe.
Di« Ausgabe der n«u»n Fleischkarten für di« Zeit vom 14-

Mai bis 10. Juni 1917 erfolgt am Montag . den 14. ds. Mts .,
im hiesigen Rathaus , Zimmer 4, und zwar in folgender Reihenfolge:

Nr. 1—200 nachmittags von 21L—31L Uhr,
„ 201- 400 „ „ 3V;—4V; „ .

47 . - 51/,401 - 600
» «Ol - 800 _ „ , 5V; - 6

D>« Reihenfolge ist genau einzuhalten, andernfalls Zurückweisunger¬
folgen muß.

Die bisher an Krank« gewährten Zusatzkarten fallen bis auf
weiteres ganz weg.

Königstein im Taunus , den 11. Mai 1917.
Der Magisttat . Jacob ».

Bekanntmachung.
Di, Bezugscheinefür Zuschuß-Kartosteln für di« Zeit vom 15.

dir 31. Mai werden Montag , den 14. d. M., ijn Rathaus . Zimmer
Rr . 3, ausgegeben und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Die Familien mit dem Anfangsbuchstaben
A—F vormittags von *— 9 Uhr,
G- K „ „ 9- 10 „
L —Z „ .. 10- 11 „

Dre Einteilung ist genau «inzuhalten.
Königstein im Taunus , den 12. Mai 1917.

Der « agiftsat Jacob«.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an die Verordnung betr. Eierabgabe , werden

die in Frage kommenden Viehhalter nochmals an die Anmeldung
des Bestandes bis zum 14-. ds . Mts . erinnert. Die Meldungen
sind auf Zimmer 4 des Rathauses in den Vormittagsstunden
zu machen.

Königstein im Taunus , den 12. Mai 1917.
D« « agiftral: Jacobs.

Nutz- und Brennholz -Verkauf
der Kgl. Oberförsterei Königstein i. T.

Dienstag , den 20. Mai 1917, kommen au, der Billtalhöhe bei
Königstein von 10 Uhr vormittag » ab *um Verkauf:

1. Schutzbez. Königstein , Difir . 22 Spechstopf , 32- Hint . Herren-
wald . 34 Unt . Neuwald und Totalität : Sichen : 32 Stämme mit 11 km,
34 rm Nutzscheit und -Knüppel 1,3 m lang, 11 rm Nntzknüppel 2 m lang.
20 rm Brennscheit und -Kitüppel, 32 rm Reiser; Buchen : 399 rm Scheit,
256 rm Knüppel. 240 rm Reiser; »irden : 4 rm Nutzscheit, 3 rm Brenn-
scheit, 5 rm Knüppel.

2. Schutzbez. Glashütten . Difir . 40 0b . Neuwnld . 58 «las-
dopf : Buchen : 36 rm Scheit, 36 rm Knüppel; Fichten : 36 rm Knüppel

3. Schutzbez. Eppenhain . Difir . 93Eichdops . 104 Landsgraben:
Eichen :J }0 Stämme mit 8 tm, 7 rm Scheit, 21 rm Knüppel ; Buchen:
134 rm Scheit, 97 rm Knüppel, 12 rm Reifer; Birken : Erlen : 22 rm
Scheit, 85 rm Knüppel; Fichten : 56 Stämme mit 19 km, 40 Stangen
Ir bis 3r Klaffe, 11 rm Brennknüppel.

4. Schutzbez. Ehlhalten . Difir . 113 Meisebach : Eichen : 106
Stämme mit 20 km, 25 rm Scheit und Knüppel; Buchen : 25« rm Scheit,
290 rm Knüppel, 120 rm Reiser; Aspen : 10 rm Scheit und Knüppel;
Fichten : 18 Stämme mit 10 km, 4 rm Knüppel.

Die Sparkasse
des

Vonchussverelns zu Höchst um Hain
eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

3 %%■
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 V* u/<>bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

in
Hausbacköfen , R(lucherapparate,

Hütauerbrutapparate,
Stahlblech - und Gussemaillierte-

Kessel,
erstklassige Qualitätsware , liefert bil¬
ligst direkt franco Fabrik Vertreter
Josef Finger , Kriftel.
Kreis Höchst , Fnedhofstrasse Nr.23.
Auskunft gibt, Aufträge nimmt an in

Schlossborn,
Petar Hofmann VI., Schusterstr.

Eppenhain,
Johann Weck , Maurermeister.

Ruppertshain,
Johann Fischer , Schmied.

Grosse Drei bis Vier-
Ammei'-AolMng
mit Stall , Garten und Zubehör

zu mieten gesucht . :-:
Angebote an die Geschäftsstelle.

Jugendwehr.
48. Jugcndkompagnie „Feldberg:-

Sonntag , den 13. d. M., nach¬
mittags 3B/4 Uhr,Antreten
an der Wohnung des Unterzeich,
neten. Schanzzeug ist milzubringen
und sind die Armbinden anzulegen.

Königstein, 12. Mai 1917.
Der Kommando nt : Ritter.

Zwei frischmelkende
Zikssen

zu hausen gesucht.
Ang an Obergärtner Karl Colloseus,
— Hauptstraße 21, Königstein. —

Suche1oderZmöblierte
ZimmermltRiichei"6*’“•>benutzung
in Königstein ZU«nieten . Angeb.
mit Preis u.X37 a.d.Geschäftsstelle.

♦ S4 Hau » mit oder
IÜU ist ohne Geschäft
mrifll. mit Garten ob. Land dabei
oder sonstige? Anwesen, Hosraite,
Landgut , Mühle zu verkaufen?
Ang. richte man an Allhtlm Gros,
postlagernd «Frankfurt am Main

Photogr.
Apparat,

9X12 cm, in Ledertasche , mitJ
Kassetten , aus der Chaussee«J
Königstein nach Cronberg-Bl
verloren . Abzugeben ff
Finderlohn beim Portier B
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Derjenige , welcher gestern
|1 tag Abend im Zug 7.08IU,^  mithin, ab Höchst ein V" '
enthaltend schwarzen Ro« »»
graue Mütze gefunden hat,
gebeten, dasselbe ausStationl
heim gegen Belohnung abM^

s
DAME '"”^—̂ - - - - vorred»
sucht für einige Stunden der Wo« j

Gelegenheit
Angebote unter P . K. 7 anJ*je
Geschäftsstelle dieser Zeitunfv

WWW Tüthnge-Arbeite]
f EisenhochbaU-gesucht.
offizierheim Falkenftel«
bei Montageleiter The«
Für sofort tüchtiges. gew«

Midch
für alle Hausarbeit und fon"

zum Servieren ges»tw»x^
Neftauration Mefier , KöniSmW

Zum sofortigen Eintritt sbW

jungt MüW!
-leidste Beschäftigung ^
Sodener sssztMen-f^

fried. Christian, G. w-

Ein 5 Wochen
altes, schönes
(Simmenthaler Raffei, zur
zu verknusen bei Lorenz «

Schneidhain.
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